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Mr. 49 3Unftt. fdpoetj. ç«ttfc».=.8ettii»g („SWetfterblatt"; 803

BauDolzpreist in Siidwestdeimcftland.
SBir entnehmen bem „fpanbelSblatt fur SBalberpug»

niffe" in greiburg t. 58. folqenbe ißreiSnotierungen ber
58örfenfommiffion bes SîereinS non ^oljintereffenten
©übroeftbeutfchlanbS für bie .Jpoljbörfe nom 1. $ebr.
1907 in Strasburg i. @lf.

(Ueber bie t)ier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt bas non ber ©efdjäftsftelle beS 93ereinS non |)olj=
intereffenten ©übroeftbeutfchlanbS in greiburg i. SBreiSgau

p bejielfenbe <3d^riftrf)en: „©ebräudje im fübroefG
beutfd)en |) oljfjunbelSo erf ehr" SluSfunft.)

Tannen unb Richten.
I 58auboh sujroacj.'• "vwuyuij. «ugejen Watt

pro Äubifmetet

93aufantig 39. — 39. —
93oüfantig 41. — 41. —
©d)arffantig 45. — 45. —

Tie greife oerftef)en fid) franfo SBaggon Strasburg
für SBieberoer f äufer für $öljer bis 10 m Sänge
unb ï)ôcf)ftenê 20/20 cm ©tärfe.
3ür £öljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2Iuffd)lag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 % „

(treujholj mirb immer p legerem geregnet; für
4)öljer non über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

II. Fretter. sc^waij.
3Soge|en walb
pro Quabratmeter

Unfortiert 1.05 —. —
Ia SReine unb fjalbreine Fretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1. 10
IJIa SluSfdjuffroare (A) 0.95 —. —
X-58retter(fRebutS,3euer=ob.33rennborb) —
©ute Satten (SSogefen 4, ©djroarpjalb pro öunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 12/14 S3ogefen 100 Ifb. m

©chroarjroalb 78 Ifb. in 0.97 0.70
©ipSlatten 5/35 S3ogefen 100 Ifb. m

©chroarjroalb 133 Ifb. m 1. 10 1. 15

©ipSlatten 10/35 33ogefen 100 Ifb. m
©d)roarp)alb 100 Ifb. m 1.20 1.30

pro Stubifmeter

tlo^bielen 15 bis 27 mm —. — 48. —

„ 27 bis 50 mm 48. — 50. —
Tie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SR. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % 3Serbienfl ben folgenben 5Runb=

holjpreifen franfo ©ägeroerf:
@d)roarjroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
24.75 23.10 21.45 19.— 16.50 13.20

Slbfdjmtte :

1. 2. 3. tlaffe
23.70 22.40 18.10

Tas ©efdjäft hot fid), naef) Slbfchluß ber SBal)l=
periobe unb nadjbem bie ftrenge tälte fiel) etroaS gelegt,

ganj gut entroidelt. Slarf) bem Slieberrhein berrfd)t
ftarfe Slacfjfrage unb finb bie greife um jirfa 1.—1.50
SRarf boch geftiegen, roaS oorauSfid)tlid) hier oben noch
eine roeitere Steigerung heroorbringen mirb. @3 liegt
gar fein ©runb oor, ju ©d)Ieuberpreifen ju oerfaufen,
roaS leiber immer noch oon geroiffen babifdjen unb el=

fäßifchen girmen, bie abfolut nid)t falfulieren lernen
rooüen geflieht, ©timmung feft.

Uerscbiedenes.

t SSerfjeugfabrifant Heinrich ©piümann in Jülich- i

3n Zürich IV Unterftraf? ftarb lefcte 5£ßod)e nach Mta* I

gerer tranfljeit Heinrich ©pillmann, 2Berfjeug=
fabrifant jur ißerle an ber SBecfenhofftrajje, roo ber
93erftorbene Qahrjehnte bie Söerfjeugfabrifation betrieb,
auf meinem ©ebiete er oorjüglidjeS teiftete. 3" fc^ön
georbneten ©efd)äftS= unb gamilienoerlpltniffen hätte
ihm in feinem trauten fpeim ein fdhöner Sebensabenb
befd)ieben fein fönnen; fd)on länger fränflid) raffte ihn
unerroartet rafch ber Tob f>inroeg, in einem Sllter oon
65 fahren. @r mar eine offene gerabe unb überjeu=
gungStreue Statur mit lebhaftem Temperament unb auch
ein liebenSroürbiger @efeHfd)after. ffir ruhe fanft nad)
feinem reich burdjroirften Seben. G. W.

t tantonSoberförfter U. ©d)cbler iit Sctjttipj. 3m
Sllter oon 83 fahren ftarb |)r. tantonSoberförfter Ulr.
©gebier. Ter 33er)torbene, ein liebenSroürbiger ©horaG
ter unb baher überall beliebt, mar 1824 in SRogelSberg

(tt. ©t. ©allen) geboren. Stach Slbfoloierung ber 5ßri*
matfchule machte er feine gachftubien an ber föniglichen
3orftfd)ule in Hohenheim (SBürttemberg), rourbe bann
58ejirfSförfter oon ©arganS unb SBerbenberg, roo er
auch u. a. baS Slmt eine§ Äantonlratesi befleibete. 3m
3ahre 1877 farn er als Stanton§förfter nad) Sachen unb
ftebelte 1879 nad) ©chropj über.

ÜJtit £>rn. ©chebler ift ein pflichttreuer Beamter unb
eine unermüblidje Slrbeitsfraft oon h'«"«" gefd^ieben.
griebe feiner ©eele!

3lrbciterbettiegung in ©t. ©allen. Tie 3immerleute
bes fjieftgcn ißlaheS finb in eine Solpberoegung getreten.

Tie beftbefnnute IfJiaitofabrif SBitrger & 3"fobi in
SJtabretfch brachte biefer Tage bSè 9000. tßiano jum
Öerjanb, roelche ißrobuftionSjiffer noch bon feiner
fchroeigerifdhen ^iattofabrif erreicht loorben fein foH. @ö

rourbe biefeS ©teignis benn auch bon ©efchäftSleiteru
unb SJtitarbeitem feftlich begangen.

Sangefeüfthaft „tjJhönij" in £ttri<h. 3ür baS Stech=

nungSjahr 1906 (jroeiteS 58etriebSjahr) bringt ber 5ßet=

roaltungSrat eine Tioibenbe oon 5 "V in "Borf^lag
gegen 8 ®/o im SSorjahr.

Jpoläprcife im ©Ifap. 5ßon ben .tiefem ber Sthein^
ebene, roie foldf>e oor allem in Hagenau angeboten unb
fo gern gefauft roerben, geht noch immer ein Teil inS
SluSlanb, unb bieten biefe fremben täufer immer hohe
greife. SBir fanben biefeS roieber bei einem Termine
am 29. 3am«rc im ©taatSroalbe ber Oberförfterei
Hagenau SBeft, roobei mehr als 1200 geftmeter hod)
bejaht rourben. Tie ©tämme 1. tlaffe brachten burd)=
fchnittlid) 32.53 SR., bie ber 2. tlaffe 28.52 SR., bie
3. tlaffe 21.10 SR. ur.b bie 4. tlaffe 13.65 SR. Tie
Slbfcfpitte, b. Sägeroare unter 8 SReter Sänge fteflten
fid) nod) höhet, unb jroar 1. tlaffe 33.10 SR., 2. tlaffe
25.90 SR. unb 3. tlaffe 18.25 SR. Tie tiefern, oon
benen hier immer oerhältniSmä|ig roenig angeboten
roirb, erfreuen fich ftetS befonberer Slufmerffamfeit unb
roerben höher beph't roie bie Sßei^tannen, roeil fie für
einzelne Qroedfe, oor allem bei 58eftellungen ber 9teid)S=
bahn unbebingt oerlangt roerben. SBei^tannen
rourben immer nod), oor allem für bie ©tämme unb
Sanghöljer nach roie oor hohe greife gephU, roel^e bie

Tajen roeit überfliegen, obroohl fold)e meift bereits er<

höht roaren. 58ei einem 33oroetfaufe in /Rufach mit
1600 fjeftmeter erhielte man ein Uebergebot oon 15 ^iro^
jent, obroohl bie ©tämme erfter tlaffe mit 22 SR. aro
gefegt roaren. Tie Oberförfterei ©ebroeiler hatte im
©taatSroalbe 900 Çeftmeter aufgearbeitet, oerïaufte biefe
am 28. 3anuar unb erjielt baför im großen Turdjf^nitt
19,60 SDRarf. Tie Oberförfterei ©djirmect hatte îurj
oorher einen Soften oon 2100 geftmeter Tannenftämme
unb Slbfdjnitte hoch oerroertet mit burd)fdjnittlidt) 21,50
SRarf.

Nr. 4« Jlluftr. schwetz. Handw. Zettnng (.Meistert,latt")

kauftolzpreke in Sütiwezttieuttchlana.
Wir entnehmen dem „Handelsblatt für Walderzeug-

nisse" in Freiburg i. B. folgende Preisnotierungen der
Börsenkommission des Vereins von Holzinteressenten
Südwestdeutschlands für die Holzbörse vom 1. Febr.
1907 in Straßburg i. Elf.

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
l Baukwl» Schwarz.i. ouuyvrz. «vgejen wild

pro Kubikmeter

Baukantig 89. — 39. —
Vollkantig 41. — 41. —
Scharfkantig 45. — 45. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/<> Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/»
10 „ „ über 20/20 10 »/« „

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Bretter. schwaiz-
Bvgesen Wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.05 —. —
la Reine und halbreine Bretter (k à lllì) 1. 30 —. —
11a Gute Ware (6) 1.10 1. 10

lila Ausschußware (^) 0.95 —. —
X-Bretter(Rebuts,Feuer-od.Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Bogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 12/14 Bogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 78 lfd. m 0.97 0.70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. »>

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 15

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.30

pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 »nn —. — 48. —

„ 27 bis 50 mm 48. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 0. Klasse

24.75 23.10 21.45 19.— 16.50 13.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

23.70 22.40 18.10
Das Geschäft hat sich, nach Abschluß der Wahl-

Periode und nachdem die strenge Kälte sich etwas gelegt,
ganz gut entwickelt. Nach dem Niederrhein berrscht
starke Nachfrage und sind die Preise um zirka 1.—1.50
Mark doch gestiegen, was voraussichtlich hier oben noch
eine weitere Steigerung hervorbringen wird. Es liegt
gar kein Grund vor, zu Schleuderpreisen zu verkaufen,
was leider immer noch von gewissen badischen und el-
säßischen Firmen, die absolut nicht kalkulieren lernen
wollen geschieht. Stimmung fest.

ìlmchieaeneî.
f Werkzeugfabrikant Heinrich Spillmann in Zürich.

In Zürich IV Unterstraß starb letzte Woche nach län-

gerer Krankheit Heinrich Spillmann, Werkzeug-
sabrikant zur Perle an der Beckenhofstraße, wo der
Verstorbene Jahrzehnte die Werkzeugfabrikation betrieb,
auf welchem Gebiete er vorzügliches leistete. In schön

geordneten Geschäfts- und Familienverhältnissen hätte
ihm in seinem trauten Heim ein schöner Lebensabend
beschieden sein können; schon länger kränklich raffte ihn
unerwartet rasch der Tod hinweg, in einem Alter von
65 Jahren. Er war eine offene gerade und überzeu-
gungstreue Natur mit lebhaftem Temperament und auch
ein liebenswürdiger Gesellschafter. Er ruhe sanft nach
seinem reich durchwirkten Leben. (1. IV.

f Kantonsoberförster U. Schedler in Schwyz. Im
Alter von 83 Jahren starb Hr. Kantonsoberförster Ulr.
Schedler. Der Verstorbene, ein liebenswürdiger Charak-
ter und daher überall beliebt, war 1824 in Mogelsberg
(Kt. St. Gallen) geboren. Nach Absolvierung der Pri-
marschule machte er seine Fachstudien an der königlichen
Forstschule in Hohenheim (Württemberg), wurde dann
Bezirksförster von Sargans und Werdenberg, wo er
auch u. a. das Amt eines Kantonsrates bekleidete. Im
Jahre 1877 kam er als Kantonsförster nach Lachen und
siedelte 1879 nach Schwyz über.

Mit Hrn. Schedler ist ein pflichttreuer Beamter und
eine unermüdliche Arbeitskraft von hinnen geschieden.
Friede seiner Seele!

Arbeiterbewegung in St. Gallen. Die Zimmerleute
des hiesigen Platzes sind in eine Lohnbewegung getreten.

Die bestbekannte Pianofabrik Burger H Jakobi in
Madretsch brachte dieser Tage dss 9000. Piano zum
Versand, welche Produktionsziffer noch von keiner
schweizerischen Pianofabrik erreicht morden sein soll. Es
wurde dieses Ereignis denn auch von Geschäftsleitern
und Mitarbeitern festlich begangen.

Baugesellschaft „Phönix" in Zürich. Für das Rech-
nungsjahr 1906 (zweites Betriebsjahr) bringt der Ver-
waltungsrat eine Dividende von 5 "'/> in Vorschlag
gegen 8°/» im Vorjahr.

Holzpreise im Elsaß. Von den Kiefern der Rhein-
ebene, wie solche vor allem in Hagenau angeboten und
so gern gekauft werden, geht noch immer ein Teil ins
Ausland, und bieten diese fremden Käufer immer hohe
Preise. Wir fanden dieses wieder bei einem Termine
am 29. Januar im Staatswalde der Oberförsterei
Hagenau West, wobei mehr als 1200 Festmeter hoch

bezahlt wurden. Die Stämme l. Klaffe brachten durch-
schnittlich 32.53 M., die der 2. Klasse 28.52 M.. die
3. Klasse 21.10 M. und die 4. Klasse 13.65 M. Die
Abschnitte, d. h. Sägeware unter 8 Meter Länge stellten
sich noch höher, und zwar 1. Klasse 33.10 M., 2. Klasse
25.90 M. und 3. Klasse 18.25 M Die Kiesern, von
denen hier immer verhältnismäßig wenig angeboten
wird, erfreuen sich stets besonderer Aufmerksamkeit und
werden höher bezahlt wie die Weißtannen, weil sie für
einzelne Zwecke, vor allem bei Bestellungen der Reichs-
bahn unbedingt verlangt werden. Für Weißtannen
wurden immer noch, vor allem für die Stämme und
Langhölzer nach wie vor hohe Preise gezahlt, welche die

Taxen weit überstiegen, obwohl solche meist bereits er-
höht waren. Bei einem Vorverkäufe in Rufach mit
1600 Festmeter erzielte man ein Uebergebot von 15 Pro-
zent, obwohl die Stämme erster Klasse mit 22 M. an-
gesetzt waren. Die Oberförsterei Gebweiler hatte im
Staatswalde 900 Festmeter aufgearbeitet, verkaufte diese

am 28. Januar und erzielt dafür im großen Durchschnitt
19,60 Mark. Die Oberförsterei Schirmeck hatte kurz
vorher einen Posten von 2100 Festmeter Tannenstämme
und Abschnitte hoch verwertet mit durchschnittlich 21,50
Mark.
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